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Nach einer Urnf unter Medizi nern I

SalrburgsArzte und. Pfleger müssen immer rnehr leisten

n den heimischen S itätern wird deuttich:

$ulilbutg hruucht mehr I

39r und seinem Vize Jörg
|{utteg sind klar: 

"Eäbrau-cJrt mehr personal.'bei
den Arzten wie bei den pfle-
gern." Sonst habe man zu
wenig Zeit {iir die Kernauf-
gaben. Eine Personalknapp-
heit sei verheerend und häüe
immer Folgen. Erkennbar
ist diese auch an leeren Ope-
rationssälen, die teils niöht
benützt werden können, weil
sahlicht Personal fehlt. 

-

Neben der hohen Arbeits-
belastung spielt auch die
Wertschätzung gegenüber
den- M_edizinein einö große
Rolle. Lauf.der Umfrage, an

rzte!
der sich 805 Spitalsärzte be-
teiligten, sei diese von der
lnrgl.qftitrlung zu .gering.
Auffallend: Sind die Alzte in
ihren Abteilungen noch zu-
frieden, schaut äas Bild beimGesamtberieb deutlich
schlechter aus. Manage-
ment-Kritik wird hörbar. -

Die Mediziner fühlen
sich im $tich gelussen
Ein weiterer Kritikpunkt be-
trifft den Umgang bei Feh-
lern. ,,Es ist ein probJemo
wenn die Hälfte der Arzte
ein Problem mit dem Rück-
halt hat"o so Hutter. Er
sprichf dabei auch davono
dass die Kommunikation -intern wie in der öffentlich-keit verbessert werden
müsse und dass die Spitälerin schwierigen Situationen
gegenüber den Mitarbeitern
Loyalität zeigen müssten.
Fehlverhalten dürfe aber
nichtverdecktwerden. FR

D::JJl'ft [x'*,0"äl:i*:i?
mehrere Weisen gesteilt wer-
den. Denn immerhin wollen
die meisten davon profitieren,
wenn sie ein heilsames Ge_
wächs verwenden. Und dann
denken viele wahrscheintich
vonangig an Krankheiten, die
es auszukurieren gilt. Es wäre
aber schade, die pflanzen nur
in Krisenzeiten als Hilfe in An_
spruch zu nehm.en. Vernünfti-
ger ist es dagegen, sie bei vot_
ler Gesundheit und eben im
ganz normalen Atttag an sei-
ner Seite zu haben.

Hing'sehsut und
g'sund g'lebt

te dazu eintaden, sich den
Thymian oder den Satbei
gteich am Morgen zu gönnen,
um so gestärkt und erfrischt
in den Tag zu gehen. Das ist
besonders in den phasen sehr
sinnvoll, wenn die Sonne vom
Flimmel brennt oder wenn es.
sehr schwüt ist. Dann wird die"
Physis erfrischt und gteichzei-
tig auch das Gemüt iufgebes-
sert.

ln.Form eines Tees getan-
gen die förderlichen Su6stan-
zen in den Verdauungstrakt,
um von dort aus auf den gan_
zen Körper positiv einzriwir-
ken.

xnÄuteRprnRRen
l$facebook.com/kraeuterpfarrer.

BENEDIKT
$kraeuterpfärrer ,at

Zwei Krüuter zur Abkühlung
Thymian und Salbeizum Frühstück

Tat eine gute
darstelten, da

Unterstützunp
die Bronchiei

solten. Es sind aber auch Fla-
vonoide und Bitterstoffe, die
dort nachzuweisen sind. 

'

3822 Tel.02844/7OTO-11

wieder freier und leis-
tungsfähiger werden Und daher möchte ich heu-

XNAUT€RTEE
täglldte Fr{ihrt{tc} an

oder ,Sdbclt €I ?esläftet ds
lkauhs in

klelnerter Form mlt V+ Lltcr
lcgchendem Wasser liberglegen.
15 Minuten zugcdeckt'döhen
latsen, dann abrelhen. Wbr wll{.
kann einen Schuss frbch cel ;
pressten Zitronensaft'dazuie- :
9:n, Den Tee schluckweTse I
trinken - tuil.eib und Seele gut. g

und können in kelnem fall

sen, zu-den Lippenbtütlern
zahtenden grünen Lebewe_
sen befinden, können in der I

tfta das

und rer-

ersetzen,


